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In der 2000er-Milchviehanlage in Stäbelow, die vom Pro­
jektierungsbüro für Landwirtschaftsbau Rostock projek­
tiert wurde, ist zur Beschickung der Futterkrippen des 
Reproduk tionsbereiches ein obenliegender, verfahrbarer, 
reversierbarer Gurtbandförderer eingesetzt worden. Der 
Förderer hat einen Achsabstand von 56 m und gibt das 
Futter , während der Fahrt kontinuierlich an die Futter­
krippe ab (Bilder 1 und 2) . 

Technische Daten: 
Gurtbreite 500 m 
Tragroiienstation E (Mulden-Tragrollenstation, zweiteilig) 
Gurtgeschwindigkeit v = 1,31 ml s 
Fahrgeschwindigkeit v, = 5 m/min 

Die bisherigen Erfahrungen (Inbetriebnahme der Anlage im 
Oktober 1972) berechtigen zu der Annahme, daß der ver­
fahrbare, reversierbare Gurtbandförderer als obenliegende 
Krippenbeschickungseinrichtung hinsichtlich der Funktions­
tüchtigkeit und der Investitionen für den Einsatz in Rinder­
ställen geeignet ist. 

Bild 1 ~ 
Zur Beochickung der Futterkrippen des Repro­
duktioWlberelcheo in der Milchviehanlage in 
Stlbelow wird ein verfahrbarer, reversierbarer 
Gurtbandf6rderer elnseset.t 

Bild 2 
Seitenanolcht des verlahrbaren, reverslerbaren 
Gurtbandlörderers " 
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1. Theoretische Unte,rsuchungen zum' Einsatz 
als Krippenbeschickungseinrichtung • 

1.1. Querschnittsprofil des Gurtbandförderers 

Unter Berücksichtigung der physikalisch-mechanischen 
Eigenschaften der in Frage kommenden Futterkomponenten 
haben nur Gurtbandförderer mit zweiteilig gemuldeten 
Tragroiienstationen der leichten Baureihe (Tragrollendurch­
messer 63 mm) praktische Bedeutung. Tragrol1enstationen 
dieser Bauart werden sowohl mit 15 0 als auch mit 20· 
Neigung (Bild 3) gefertigt. 

Die entsprechenden Füllquerschnitte sind: 

A = b.2 (0,08 + 0,22 tan 'Pb) [m2l nach Bild 3a (1) 

A = b.2 (0,062~ + 0,233 tan 'Pb) [m2l nach Bild 3 b /1/ (2) 

Dabei berechnet sich die Schüttbreite nach der Gleichung 

b. = 0,9 b - 0,05 [m] (3) 
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Bild 3. Aul Grund der .um Einsatz kommenden Fufterkomponenten 
baben nur Gurtbandlörderer mit .weiteilig gemuldeten Trag­
rollen .... tionen der leichten Baureihe praktische Bedeutung. 
'fragrollenotationen werden mit 20' Neigung (a) und 15' Nei­
gung (b) gelertigt. 
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Fahrgeschwindigkeil vf 
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Bild 4 .. Nom"llramm zur Ermittlung der Fah1'lJes<hwlndigkeit d .. verlahrba .... n, reservierbaren GurtbandlÖrde .... "; (Im Bild redlts oben, In der 
Formel und In der BIldlegende iot Inr die SdJQttdlchte anstelle von q> [Phi] das Formelzeldlen Q [rho] einzusetzen) 

1.2. Funktioneller Zusammenhang zwischen den techni-
schen und technologischen Parametern' 

Für die nachfolgenden theoretischen Cntersuchungen sind 
sowohl die technischen Parameter wie 
Gurtbreite b in m 
Form der Tragrollenstation 
Gurtgeschwindigkeit v in m/s 
Fahrgeschwindigkeit VI in m/min 
als auch die technologischen Parameter 
(Freß-) Standbreite b , in m 
Einzel- oder Gesamtfutterraten je Tierplatz mTP in kg 
Schüttdichte der Einzel- oder Gesamtfutterraiion (} in kg/ m3 

und der Schüttwinkel der Bewegung (J'b / 1/ 
von Bedeutung. 

Der Volumendurchsatz des verfahrbaren, reversierbaren 
Gurtbandförderers errechnet sich bei einer Doppelfutter­
krippe entsprechend der Beziehung 

(4) 

Um diese Volumendurchsatzleistung zu erreichen, ist es 
erforderlich, daß alle dem verfahrbaren, reversierbaren 
Gurtbandförderer vorgeschalteten Stetigförderer bzw. Do­
sierer die erforderliche Volumendurchsatzleistung erbringen. 

Qverl. = (5) 

Die Berechnung der Fahrgeschwindigkeit v, bezogen auf 
einP-n Gurtbandförderer mit dem Querschnitt nach Bild 3 a 
ergibt 

51ft 

(} b , b.2 (0,08 + 0,22 tan (J'b) 60 f [ / . 1 
VI = v m mm 

2mTP 
(6) 

Dabei ist f der Füllungsgrad des Gurtbandförderers. Nimmt 
man eine feste Gurtbreite von b = 0,65 m, eine Gurtge­
schwindigkeit von v = 1,31 m/ s f;; 78,6 m/ min und den 
Schüttwinkel der Bewegung mit (J'b = 15° an, so redu­
zieren sich die funktionellen Zusammenhänge, die im Bild 3 
dargestellt wurden, auf die variablen Größen v,, (}, b

" 
mTP 

und f (gilt für Doppelfutterkrippe). 

1.3. Das Arbeiten mit dem Nomogramm nach Bild 4 

Nachfolgend soll anhand einiger Beispiele gezeigt werden, 
welche funktionellen Abhängigkeiten aus dem Nomogramm 
abgelesen werden können . 

Beispiel 1 

Bei feststehender Bandbreite und Bandgeschwindigkeit soll 
die Fahrgeschwindigkeit ermittelt werden. 

Annahme: Für die Doppelfutterkrippe wird eine maximale 
Futterration je Tierplatz von 34 kg bei .einer minimalen 
Schüttdichte von 200 kg/m3 angenommen. Die Forderung 
muß für Freßstundbreiten von 0,75 m bis 1,1 m erfüllt 
werden. Aus dem Nomogramm kann die maximale Fahr­
geschwindigkeit von Vp = 6,85 m/min ermittelt werden. 
Bei einer Freßstandbreite VOll 0,75 m ist der Füllungsgrad 
f = 1. Für Freßstandbreiten b r > 0,75 m wird f < 1. 

Beispiel 2 

Die nach Beispiel 1 ermittelte Fahrgeschwindigkeit ist 
(bei mTP = 34 kg und (} = 200 kg/m3) n\lr für eine Freß­
standbreite von 0,75 m optimal. Bei einer Standbreite von 
1,1 mund f = 1 könnte die Fahrgeschwindigkeit auf etwa 
10 m/min gesteigert werden. 

agrartedlnil< . 24. Jg . Helt 10 . Oktober 1974 



Aus den Gleichungen (5) und (6) erhält man nach ent­
sprechender Umformung 

Qv erf= 3600 b l
2 (0,08 + 0,22 tan <pb) f (v +~) (mSj h) 

60 (7) 

Bei Annahme einer Bandbreite von b = 0,65 m und einer 
Gurtgeschwindigkeit v = 1,31 mjs vereinCacht sich diese 
B~ziehung zu 

Qv er/::': 142,92 f ( v + ;~) [m3j h) (8) 

Diese Zusammenhänge sind im Bild 5 dargestellt worden. 
Für die im Beispiel 1 getroffenen Annahmen wird die er­
forderliche Volumendurchsatzleistung der Stetigförderer, 
die dem verfahrbaren, reversierbaren GurtbandCörderer vor­
geschaltet sind , mit etwa 204 m3j h theoretisch ermittelt. 

2. ZU88DlmenfllS8ung 

Der Einsatz des verfahrbaren, reversierbaren Gurtband­
förderers als Krippenbeschickungseinrichtung in Rinder­
ställen setzt die Kenntnis der Problemntik voraus, die sich 
aus dem Zusnmmenwirken der technischen und techno­
logischen Parameter ergibt . Es wurde versucht, die theo­
retischen Zusnmmenhänge analytisch zu erCaAsen. Zwei 
Nomogramme sollen die Abhängigkeiten leicht überschaubar 
machen und langwierige Berechnungen erübrigen . 

Literatur 
/11 -: TGL 20-350 001 Stetlgförderer. Gurtband/örderer, Bererbnungl' 

grundlagen A 9536 

I Buchbesprechungen 

Optimale Instandhaltung 

Von Frank Beichelt. Reihe Automat.isierungstechnik, 
Bd . 159. Berlin: VEB Verlag Technik 1974 . Format 14 ,7 cm 
X 21,5 cm, 80 Seiten, 15 Bilder, broschiert, 6,40 M, Sonder­
preis für die bDR 4,80 M. 

Der erschienene Band ist eine völlig neu bearbeitete Fassung 
des Bandes 101 der RA (Zuverlässigkeit und Erneuerung) . 
Inhalt des Bandes sind nicht in erster Linie die Fragen der 
Zuverlässigkeit, sondern Kostenprobleme. Es geht also 
darum , zu Bedienungsmodellen - ' unter · "Bedienung" 
werden entweder Erneuerung, Ersetzung, _Reparntur oder 
Inspek tion verstanden - optimale Strategien anzuwenden, 
um die Verlustfunktion zu minimieren bzw. die Gewinn­
funk tion zu maximieren . 

Im ersten Ahschnitt werden in zusammengefaßter Form die 
mathematischen Grundlagen der Zuverlässigkeitstheorie be­
handelt, wobei besonders auf die Anwendung der Laplace­
Transformation orientiert wird . Für das Verständnis ist es 
unbedingt erforderlich , daß der Leser über Grundkenntnisse 
der Wahrscheinlichkeitstheorie, der Differentialgleichungen 
und der Laplace-Trnnsformation verfügt (Hoch- und Fach­
schulingenieure). 

Die folgenden Abschnitte sind der Anwendung vorbehalten : 
Erneuerungstheorie , Erneuerung auf Altersbasis, parameter­
abhängige Erneuerungsmodelle , Inspek tionsmodelle, Er­
neuerung von Systemen. Diese Abschnitte sind gut ver-
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Bild 6. Nomogramm zur Ermittlunlt der erlorderlirben DOlierlehtuDl 
bzw. Förderlelotung der Gurtband/örderer, dIe dem verfahr­
baren , revenlerbaren Gurtband/örderer vorgeorbaltet sind; 

Qv orf - 1'2,92 f ( v + ~ ) [m'/hl 
Gurtgeorbwindlgkeit v = 1,31 rn/I, FÜllungagrad deI Bandes f [-I, 
Fahrgearbwindigkelt vf [rn/minI 

ständlich gefaBt, die Beispiele jedoch sehr allgemein ge­
halten. 

Insgesamt gesehen ein sehr interessnnter Band, der die Be­
deutung einer optimalen Instandhnltung für einen rentablen 
Produk tionsprozeß unterstreicht . Bemerkenswert ist ' das 
umfangreiche Literaturverzeichnis (50 Quellen). 
AB 96U 

PLj1 Blöcke - Strukturen - Prozeduren 

Von Rolf Grützner und Eberhnrd Priem. Reihe Automati­
sierungstechnik , Bd . 149. Berlin: VEB Verlag Technik 1973. 
Format 14 ,7 cm mal 21,5 cm, 76 Seiten , 15 I3ilder, 8 Tafeln, 
Broschur, 6,40 M, Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

Der vorliegende Band 149 ist die Fortsetzung des Bandes 148 
der Reihe . Zum besseren Verständnis wird im ersten Ab­
schnitt in knnpper Form .nuf die im Bd. 148 behnndelten 
Vorkenntnisse eingegangen . Im weiteren werden dann die 
Blockstruk tur, die Frngen des Gültigkeitsbereiches von 
Bezeichneni, Struk turdaten, Prozeduren und Anweisungen 
zur Fehlersteuerung uSw . behandelt. Das Schlußkapitel ist 
in skizzenhafter' Form weiteren Anwendungsmöglichkeiten 
von PLj 1 - Satzweise Datenübertragung, spezielle Daten­
attribute , Basisbezogene Variable , Adreßvariable , Multitas­
operationen - vorbehalten . 

Wie schon bei Band 148 ist hier die klare und übersichtliche 
Darstellung des Stoffes und die Vielzahl der ausgewählten 
Beispiele mit den dazugehörigen Lösungen hervorzuheben. 
AB 9612 Dipl.-Ing. P . Oberländer, KDT 
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